
Vermögenserklärung 

Anlage zum Antrag auf Gewährung von Sozialhilfeleistungen nach dem Sozialgesetzbuch 
    Zwölftes Buch (SGB XII) 
 
Hilfeempfänger/in: .............................................  geboren am: .................... 
 
Straße, PLZ, Wohnort: .............................................................................................. 
 
 Ich besitze/oben Genannter besitzt:   und mein nicht getrennt lebender Ehegatte besitzt: 
 meine sonstigen Haushaltsangehörigen besitzen:   und mein Lebenspartner, ........................... besitzt: 
 
1. Bargeld      ja  nein  ............................. Euro 

2. Sonstige Geldwerte: 
2.1 Girokonto         ja  nein 
 Name der Bank/Sparkasse  Kontonummer  derzeitiger Einlagebestand 
 
2.1.1 .................................................................................................. . ................................ Euro 

2.1.2 ...................................................................................................... ................................ Euro 

2.2 Weitere Bank-, Spar-, Bausparguthaben u. dergleichen    ja  nein 
 Name der Bank/Sparkasse  Kontonummer  derzeitiger Einlagebestand 
 
2.2.1 .................................................................................................... ............................... Euro 

2.2.2 ...................................................................................................  ............................... Euro 

3. Wertpapiere (z.B. Pfandbriefe, Bundesschatzbriefe, Anleihen, Fonds, Aktien   ja    nein 
 Bezeichnung/Stückzahl/Nennwert (je Stück)    derzeitiger Kurswert/Einlagestand 

3.1 ...................................................................................................  ............................... Euro 

3.2 ...................................................................................................  ............................... Euro 

4. Renten-/Lebens-/Sterbegeldversicherung      ja  nein 
 Versicherer/Vertragsdauer von/bis Vertragssumme   derzeitiger Rückkaufswert 

4.1 ..................................................................................................  ................................. Euro 

4.2 ..................................................................................................  ................................. Euro 

5. Forderungen (gegen Dritte, Hypothekenforderungen, Erbansprüche,   ja  nein 
Darlehen, Dauerwohnrecht, Rentennachzahlungen, aus Übergabe- 
vertrag, aus Wohnrecht) 
Art/Schuldner       derzeitiger Stand 

5.1 ..................................................................................................  ................................ Euro 

5.2 ..................................................................................................  ................................ Euro 

6. land- und forstwirtschaftlich genutzt Grundstücke     ja  nein 

6.1 Selbst bewirtschaftet: .................. ha    ................................ Euro 

6.2. Verpachtet:         ................. ha; jährliche Pachteinnahme: ................................ Euro 

7. Hausgrundstück, Wohnungs- und Stockwerkeigentum (Ort, Straße, Haus-Nr.)  ja  nein 

................................................................................................................................................................................... 

 Anzahl der Wohnungen      ................................ 
 bei 2 und mehr Wohnungen monatliche Mieteinnahme  ................................ Euro 
 Brandversicherung (Stammversicherungsnummer Wert 1914  ................................ Euro 
 Verkehrswert       ................................ Euro 
 Grundbuch ....................................... Band ................................................................... 
 Blatt .....................   .................. Flur-Nr. ............. Grundstücksgröße .................................... 

8. Sonstiger Grundbesitz (Art, Lage, Fläche, Verkehrswert, Sachwerte)   ja  nein 

8.1 .................................................................................................................................................... 

9. Bewegliche Sachen – außergewöhnliche Hausrat (Art)    ja  nein 
 Wenn ja, Aufstellung auf gesonderten Blatt beifügen unter Angabe des Wertes Verkehrswert 

10. Schulden:         ja  nein 
 Gläubiger:  Grund der Schuldaufnahme   derzeitiger Stand 

10.1 ...........................................................................................................  ..................... Euro 
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11. Vermögensabgabe/Wurden Vermögenswerte (z.B. Haus, Grundstück – bitte Übergabe-, Überlassungs- 

oder Kaufverträge usw. beifügen – Bar- oder Spargeld, Wertpapiere – wenn Abgabe in den letzten 10 
Jahren erfolgte) veräußert/übergeben/übertragen/verschenkt? 

  nein   ja, am  Art, Größe    Wert 

11.1 ...............................................................................................................  .......................... Euro 

11.2 ..............................................................................................................  .......................... Euro 

12. Besitz eines Kraftfahrzeuges (Kopie Kfz-Brief) beilegen 

  nein   ja Fahrzeugtyp, Baujahr, aktueller km-Stand  jetziger Wert ca. 

12.1 .................................................................................................................... .......................... Euro 

12.2 .................................................................................................................... .......................... Euro 

 
Zutreffendes bitte ankreuzen und ergänzen. 

 
Ich bin/Wir sind darüber belehrt worden, dass ich/wir gemäß § 60 Sozialgesetzbuch I (SGBI) über meine/unsere 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse wahrheitsgemäße und vollständige angaben zu machen habe/n. 
Von den unten abgedruckten Bestimmungen der §§ 60 und 66 SGB I sowie § 263 Strafgesetzbuch (Betrug) 
habe/n ich/wir Kenntnis genommen. Ich weiß/Wir wissen, dass unrichtige bzw. unvollständige Angaben straf- 
rechtliche Verfolgung wegen Betrugs nach sich ziehen können. 
 
Als Beweismittel lege ich vor 

 
(    ) Sparbuch vom .....................   (    ) fortlaufende Girokontoauszüge der letzten 6 Monate 

(    ) .............................................   (    ) ................................................................................... 
 
 
 
......................................  ...................................................................................................................... 
Ort, Datum   Unterschrift des Hilfeempfängers/Ehegatten/gesetzlichen Vertreters/ 

    Bevollmächtigten/Haushaltsangehörigen/Lebenspartners 

§ 60 SGB I –Angabe von Tatsachen 
 
(1) Wer Sozialleistungen beantragt oder erhält, hat 

1.   alle Tatsachen anzugeben, die für die Leistung erheblich sind, und auf Verlangen des zuständigen Leistungs- 
      trägers der Erteilung der erforderlichen Auskünfte durch Dritte zuzustimmen, 
2.   Änderungen in den Verhältnissen, die für die Leistung erheblich sind oder über die im Zusammenhang mit 
      der Leistung Erklärungen abgegeben worden sind, unverzüglich mitzuteilen, 
3.   Beweismittel zu bezeichnen und auf Verlangen des zuständigen Leistungsträgers Beweisurkunden vorzu- 
      legen oder ihrer Vorlage zuzustimmen. 
(2) Soweit für die in Absatz 1 Nr. 1 und 2 genannten Angaben Vordrucke vorgesehen sind, sollen diese benutzt 
      werden. 

§ 66 SGB I – Folgen fehlender Mitwirkung 

(1) Kommt derjenige, der eine Sozialleistung beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach §§ 60 bis  
      62, 65 nicht nach und wird hierdurch die Aufklärung des Sachverhaltes erheblich erschwert, kann der  
      Leistungsträger ohne weitere Ermittlung die Leistung bis zur Nachholung der Mitwirkung ganz oder teilweise 
      versagen oder entziehen, soweit die Voraussetzung der Leistung nicht nachgewiesen sind. Dies gilt ent- 
      sprechend, wenn der Antragsteller oder Leistungsberechtigte in anderer Weise absichtlich die Aufklärung 
      des Sachverhaltes erheblich erschwert. 
(2) Kommt derjenige, der eine Sozialleistung wegen Arbeitsunfähigkeit, wegen Gefährdung oder Minderung der 
      Erwerbsfähigkeit oder wegen Arbeitslosigkeit beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach den 
      §§ 62 bis 65 nicht nach und ist unter Würdigung aller Umstände mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass 
      deshalb die Arbeits-, Erwerbs- oder Vermittlungsfähigkeit beeinträchtigt oder nicht verbessert wird, kann der 
      Leistungsträger die Leistung bis zur Nachholung der Mitwirkung ganz oder teilweise versagen oder entziehen. 

§ 263 StGB – Betrug 
(1) Wer in der Absicht sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, das 
     Vermögen eines anderen dadurch beschädigt, dass er durch Vorspiegelung falscher oder durch Entstellung 
     oder Unterdrückung wahrer Tatsachen einen Irrtum erregt oder unterhält, wird mit einer Freiheitsstrafe bis  
     zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Der Versuch ist strafbar. 
(3) In besonderen Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren. 
(4) § 243 Abs. 2 sowie die §§ 247 und 248 a gelten entsprechend. 
(5) Das Gericht kann Führungsaufsicht anordnen (§ 68 Abs. 1 Nr. 2). 


